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-Glas - der älteste künstlich hergestellte Werkstoff 

(hwa). ,,Glas" ist ein Werk- bleiverglaste Fenster für. Kirchen, Spektrum der Glasgesialtungsmög- 
stoff, der aus unserem heutigen Schlösser und profane Bauten ent. iichkeiten anhandvielerleiAusste1- \ 
Lebennichtmehr wegzudenkenist. worfen, restauriert und neu ange- lungsstiicke betrachten und sich 
Die Palette der Produkte aus .die- fertigt. Im Laufe der. Jahre sind fachmännisch beraten lassen., 
sem Material, das so selbstver- stetig neue künstlerische Möglich- Nach persönlichen Vorgaben 
ständlich geworden ist, ist so viel- . keiten hinzugekommed. Mit den oder in den Werkstätten der F i a  
fältig, dass es uns zum größten Teil Techniken des figürlichen Sand- Eberle werden Entwürfe duich 

'gar nicht mehr auffällt. strahlens, dem Glasschmelzen (Fu- hochqualifizierte Mitarbeiter wge- 
Genauere Betrachtung schenken sing), der Glasgraw, dem Glasät- fertigt und in künstlerisch wertvol- 

wir dem Glas, vor d e m  wenn es zen oder deren Kombinationen las- le Verglasungen umgesetzt. 
ffigran und farbenreich als Blick- sen sich für jeden.Gescbmack die Selbstverständlich sind dort 
fang in Fassaden und großen Fens- passenden Glasfenster bzw. Glas- auch Ganzglasanlagen, Ganzglas- 
terflächen eingebaut ist. In den objekte gestalten. türen, Wintergartenverglasungen, 

Mit speziellen Techniken, wie hier Werkstätten der Firma Glaskunst In den neu eingerichteten Schau- Isoiierglaser, Spiegel, Spiegelwän- 
Fusing, lassen sich dekorative Glas- Eberle inFTronten werden seit vier räumen des Traditionsbeaiebes de, Antikspiegel, Plexiglas und d e  . 
fenster gestalten. ~oto:privat Jahrhundeaen Glasmalereien und können Interessierte das breite anderen Spezialgläser erhältlich. 

.- 



Kunst rund ums Glas 

Nimm 60 Teile Sand, 180 Teile Asche aus Meerespflanzen, 5 Teile Kreide - und Du erhältst 
Glas! 

Ja, so einfach ist es! Oder doch etwa nicht ? Prinzipiell sind bei diesem ältesten, schriftlichen 
Rezept für das Glasmachen, das um 668 - 63 1 v.Chr. in Keilschrift verfasst aus der 
Tontafelbibliothek eines assyrischen Königs in Ninive stammt, alle auch heute noch 
verwendeten Rohstoffe genannt. Allerdings weiß bis heute niemand, wo und wann das Glas 
erfunden und zuerst hergestellt wurde. 

Nach archäologischen Funden wurde Glas erstmals in Ägypten erschmolzen. Die bei Theben 
gefundene, gninliche Glasperle mit dem sagenhaften Alter von 5500 Jahren ist vermutlich das 
früheste (Schmuck-)stück Glas, das uns bekannt wurde. 

Somit ist Glas der wohl älteste, künstlich von Menschen erzeugte Stoff, der seine Bedeutung 
in zunehmendem Umfang bis in unser Jahrzehnt stetig ausbaute. 

Die Verbindung von Kunst und Handwerk, die sich fortan in der Glasmalerei manifestiert, ist 
zu einem festen Bestandteil in der Kultur des Abendlandes geworden. Der älteste Fund. das " 
Fragment eines Christuskopfes aus dem 9. oder 10. Jahrhundert wurde bei Ausgrabungen im 
Kloster Lorsch am Rhein entdeckt. Wer kann sich einer andächtigen Bewunderung der 
gotischen Glasmalerei in der Kathedrale von Chartres entziehen,deren 176 ~enster den Raum 
in ein vielfarbiges Licht tauchen. 

Warum denn in die Feme schweifen? Die Fa. Glaskunst Eberle aus Pfronten setzt sich schon 
seit ca. 400 Jahren mit der künstlerischen Verarbeitung des WerkstoffsGlas auseinander. 
Neben der Glasmalerei und der Bleiverglasung werden in den ~unshverkstätten ebenfalls 

n Neue sowie wiederentdeckte Veredelungstechniken verwendet und weiterentwickelt. 

Von der kleinen Vorhängescheibe bis zur großen Kirchenverglasung, von der modernen Glas- 
Schmelztechnik bis zur Glasrestauration bzw. Glaskonservierung lassen sich alle 
handwerklichen Verarbeitungsmöglichkeiten rund ums Glas in der Firma Eberle betrachten. 

7 
Durch die individuelle Beratung vor On vom Meister.nd,der breiten Palette der 
Gestalningsmöglichkeiten, welche durch zahlreiche eispiele in der Kunstwerkstatt w e t  

) 

werden können, ist ein Besuch für jeden Interessierten nur zu empfehlen. 



Glas -der älteste künstlich hergestellte Werkstoff 
.- „Glas" ist ein Werk- 

stoff, der aus unserem heutigen 
Leben nicht mehr wegzudenken ist. 
Die Palette der Produkte aus .die- 
sem Material, das so selbstver- 
ständlich geworden ist. ist so viel- 
fältig, dass es uns zum größten Teil 

' gar nicht mehr auffailt. 
Genauere Betrachtung schenken 

wir TI Glas, vor d e m  wenn es 
filig./ und farbenreich als Biick- 
fang in Fassaden und großen Fens- 
terflächen eingebaut ist. In den 
Werkstätten der Firma Glaskunst 
Eberle in Pfronten werden seit vier 
Jahrhunderten Glasmalereien und 

bleiverglaste Fenster für Kirchen, 
Schlösser und profane Bauten ent- 
worfen, restauriert und neu ange- 
fertigt. Im Laufe der Jahre sind 
stetig neue ktinstlerische Möglich- 
keiten hinzugekommen. Mit den 
Techniken des figürlichen Sand- 
strahlen~, dem Glasschrnelzen (Fu- 
sing), der Glasgravur, dem Glasät- 
Zen oder deren Kombinationen las- 
sen sich für jeden Geschmack die 
passenden Glasfenster bzw. Glas- 
objekte gestalten. 

In den neu eingerichteten Schau- 
räumen des Traditionsbetriebes 
können Interessierte das breite 

Spektrum der Glasgestaltungsmög- 
lichkeiten'anhand vielerlei Ausstel- , 

lungssfflcke betrachten. und sich 
fachmännisch beraten lassen., 

Nach persönlichen Vorgaben 
oder in den Werkstätten der Finna 
Eberle werden Entwürfe durch 
hochqualifizierte Mitarbeiter ange- 
fertigt und in künstlerisch wertvol- 
le Verglasungen umgesetzt. 

Selbstverständlich sind dort 
auch Ganzglasanlagen, Ganzglas- 
türen, Wintel'gartenverglasungen, 
Isoiiergläser, Spiegel, Spiegelwän- 
de, Antikspiegel, Plexiglas und alle 
anderen Spezialgläser erhältlich. 



Bei Eberle wird 
Glas zur Kunst 

Ganz dem Werkstoff Glas 
hat sich die Firma Glaskunst 
Eberle in Pfronten ver- 
schrieben. Seit vier Jahr- 
hunderten werden im Fach- 
betrieb bleiverglaste Fenster 
für Kirchen, Schlösser und 
andere Bauten hergestellt, 
bzw. bei Bedarf restauriert 
und durch Neuteile ergänzt. 
Dank der Weiterentwicklung 
in der Glasverarbeitung sind 
neue Techniken und ganz 
neue Einsatzmöglichkeiten 
von Glas entstanden. 

Diesen Entwicklungen 
wurde bei der Fa. Eberle 
stets größte Aufmerksam- 
keit geschenkt, so dass die 
Spezialisten des Unter- 
nehmens heute in der Lage 
sind, auch ausgefallenste 
Ideen, etwa in den Bereichen 
Gravur, Atzen, Schmelzen 
(Fusing) und auch beim 
figürlichen Sandstrahlen, 
umzusetzen. 

Im neu eingerichteten 
Schauraum kann man sich ein 
Bild über die heutigen 
Möglichkeiten in der Glasver- 
arbeitung machen. Neben 
vielen Spezialanfertigungen 
ist Glaskunst Eberle auch ein 
kompetenter Partner, wenn es 
um Ganzglasanlagen, Winter- 
gartenverglasungen, Isolier- 
gläser, Spiegel, Plexiglas und 
diverse Spezialgläser geht. 



Glaskunst Eberle auf irischem 
Sc hlosshotel 

Nicht zum Urlaub machen, 
nein zum Arbeiten war die Fir- 
ma Glaskunst Eberle aus Pfron- 
ten nach Irland gereist, und das 
mit schwerem Gepäck. Wozu 
Handwerksuntemehmen aus 
dem Allgäu iähig sind, lässt sich 
wohl am Beispiel dieser Firma 
veranschaulichen. 

Irland, die grüne Insel mit 
ihren Schlossern und Burgen 
war der Schauplatz des letzten 
großen Auftrags der Firma 
Eberle. 

In Itillamey im County 
I<ery verglaste der Hand- 
werksbetrieb das Dunloe Cas- 
tle Hotel mit I<ünstlerisch ge- 
stalteten Glasschmelzarbeiten 
(Fusing) und Glasmalereien, 
welche zuvor in den eigenen 
Werkstätten in Ffronten in 
zweimonatiger Vorarbeit her- 
gestellt wurden. 

Die Motive der zwei zirka 24 
qm großen Seitenfenster sctzeii 
sich aus gotischen Rosen mit 
Rankenwerk sowie aus einem 
grünen Strebenwerk zusam- 
men. Die Glaspynmide zeigt 
12 Wappen der einzelnen in- 
sclien Countys mit ebenfalls 
grünem Strebenwerk. Die von 

der Fimia Eberle eingesetzte das schwierigste Unterfangen, 
Technik aus farbigen Glas- da im Frühjahr normaleweise 
schmelzen in I<ombination mit Stürme und Dauerregen in die- 
Glasmalerei ermöglicht eine ser Region an der Tagesord- 
Farbiiitensität, welche durch nung sind. In etwa 14 Meter 
Glasmalerei allein nicht mag- Hohe wurdcii die einzelnen zu 
lich gewesen wrire. lsolierglas zosainmengebauten 

Die Glaspyramide auf dem I<unstverglasungen von außen 
Turm zu verglasen war wohl mit einem Autokran eingebaut. 



I Glas Eberle als 

I Im Bayerischen Fernsehen 

Als „Mutmacher" porträtiert die Wirt- 
schaftssendung junge, erfolgreiche Hand- 
werksmeister oder Firmengründer. Anlässlich 
des Papstbesuchs in Bayern stießen die Ma- 
cher auf den Pfrontener Glasermeister und 
Glasmaler Tobias Eberle, der den Betrieb vor 
fünf Jahren von seinem Vater übernommen 
hatte. Sakrale Arbeiten wie Kirchenrestaura- 
tionen oder -verglasungen gehören nämlich 
zum breiten Repertoire des Betriebes. Gleich- 
zeitig entwickelt er immer neue Techniken, 
beispielsweise für Glasschmelzarbeiten, mit 
denen auch großformatige farbige Fensterflä- 
chen gestaltet werden können. Die sind der- 
zeit unter anderem in der Hotellerie für die 
Gestaltung der Wellness-Bereiche gefragt. 

So jung Tobias Eberle als Betriebsleiter ist, 
so alt ist übrigens die Firmengeschichte. Be- 
reits vor 400 Jahren beschäftigten sich seine 
Vorfahren mit Bildhauerei sowie Glas- und 
Kirchenmalerei. Die Glaserei selbst gibt es seit 
150 Jahren. 

Pfronten (mar). 
Glas Eberle in Pfronten-Dorf ist ein ,,Mut- 

-_$macher", finden die Macher des Wirt- 
- schaftsmagazins ,,Profileu im Bayerischen . 

Fernsehen. Ein Kamerateam besuchte jetzt 
den Betrieb für einen Beitrag in dieser Rei- 
he. Gezeigt wird er in der Sendung, die am 
Montag, 11. September, ab 21.20 Uhr ausge- 
strahlt wird. 
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Wir fertigen und verarbeiten für Sie: 

Fenster- und Gußgläser 
Isoliergläser 

Wärmeschutz-. Schallschutz- und 
Brandschutzgläser 

Hallen- und Torverglasungen in Profilbauglas. 
Drahtglas:Drahtornamentglas 

Schaufensteranlagen 

Ganzglastüren und Türanlagen sowie 
Treppen- und Balkonbrüstungen in 

Sicherheitsglas 

Duschkabinen, Duschtüren und Abtrennungen 

Plexiglas und schlagfeste Polycarbonatgläser 

Spiegel. Spiegelwände und Spiegeltüren 

) Geschliffene Glasplatten und Schiebetüren 

Versiegelung mit Silikon 

Reparatur-Schnelldienst 

Fragen Sie uns - wir beraten Sie 





stier, 

iessieger und 8 Landessieger, die in den 

letzten 30 Jahren in unserem Betrieb auspe- 

I bildet wurden, sprechen für das hohe Niveau 

unserer Werkstätten. 

Ihre Werkstätten für künstlerische Glasgestal- 



Gbmalerei: 
Hi. Christophonis 

Entwurf und AuJfiihning in eigenem Atelier 

Glasmalereien . Bleilamoen 
~ildereinrahmun~ei 

Bau- und Kunstverglasungen Alte und moderne Graphik 
Bleiverglasungen . Glasschliff Gemälde 

Glas. Porzellan . Keramik Mitglied im VDG 
Kunstgewerbe . Holelporzellan (Verband Deutscher Glas- 

malereien) 

Tiroler Straße 40 
8962 Pfronten-DorfIAllgäu 

Telefon 083 631456 

neue Postleitzahl 87459 

$(~fj % t ~ & $ ~ % ~ b & j ' ~ %  .- absttm~i,a, 
met. Gei W6utf,tuttf$ev tiiif)cbb; 



Wir feriigen und verarbeiten fur Sie: I 
Fenster- und Gußgläser 

Isolierglaser 
Wärmeschutz-, Schaüschutz- und 

Brandschntzgläser 

Hallen- und Torvergiasnngen in Profiibauglas, 
Drahtglas, Drahtomamentglas 

Schaufensteranlagen 

Ganzglastüren und Türanlagen sowie 
Treppen- und Baikonbrüstungen in 

Sicherheitsglas 

Duschkabinen, Duschtüren und Abtrennungen 

Plexiglas und schlagfeste Polycarbonatgläser 

Spiegel, Spiegelwände und Spiegeltüren 

Figürliche Sandstrahlarbeiten an Spiegeln . - 
und Gläsern nach unseren oder Ihren eigenen 

Entwürfen 

Geschliffene Glasplatten und Schiebetüren I 
Bleiverglaste Lampen: 

I 

Aus mundgeblasenem Echtantikglas, echten 
Butzenscheiben, bemalten und gebrannten 
Gläsern, handgraphierten Kristallgläsern. ! 

Die im Katalog abgebildeten Arbeiten 
steilen nur einen Ausschnitt aus dem 

I 

vielfältigen Angebot unseres Hauses dar. 

Versiegelung mit Silikon 
U U 

Reparaturarbeiten-Verglasungen ailer Art 

In unseren Ausstellungsräurnen 
bieten wir: 

Gemälde und Graphik 
Bildereinrahmungen 

Passepartoutes 

Unsere Glasmalerei und Kunstglaserei 
fertigen fur Sie: 

Glasmalereien nach unseren oder Ihren Entwürfen 
Blei- und Messingverglasungen 

Figürliche Bleiverglasungen 
Mundgeblasene -Butzen 

Opaliszent-Jugendstil-Verglasungen 
Jugendstil-Lampen 



Die Kinder der Sonnenstrahl-Gruppe bei -Bauch bei Anna Ebak (Zweite von 
links) mit Ihren Erzieherinnen Renate Fis Tanja Dischier (rechts). 

Fmar ~ : L a w h e w s k i  

Viel ~ e u e s  für ~inder~artenkinder und ihre Erzieherinnen 

onten (la). che die Kinder entdeckten, steiüe sich als 
Nicht nur die die -der des mndereartens Glasbrennofen heraus. in dem dievorbereite- 
~~~arieninPnonten-~eitlerae&bei ten Bilder. Utuen und andere Gkgmstande 
einem Besuch in dn Glaserei Eberle von auf ihre Vollendung warteten. Weiterging der 
Aona.Ek.de viel Neues. sondera auch ihre Rundnanndurch eeheimniiUeOewolbekel- 
~rdeheiinnen ler, a e c e n  sich& Glaslager behdet Hier 

mussten die Kinderaufpassen, d e ~ d i e  unbe- 
Anna Eb.erle erkiärte den Kindern, die sich arbeiteten Glasscheiben sind sehr schamtan- 

in kleine G ~ p p e n  aufgeteilt hatten, nicht nur tig. Anne Ebe 
wie Glas entsteht, sondern auch; was daraus dass zum B 
in ihrem Haus alles hergestellt wird. Mit gro- beim Glas d 
ßer Begeisterung betraten die Kinder denver- 
kaufsraum. Ales glitzerte und funkelte und in 
den großen Spiegeln konnten die Kinder die 
lustigsten Grimassen machen. ViekiBilder 
und Wappen hängen an der Wand. .&hmd ~~ 

dieser erklärte Anne Eberle, dass die2Herstel- 
lung von Glas schon vor etwa 800 Jahren zum 
erstenMal dokumentiertwurde. Die Ritteilie- 
ßen dsmals-ihre Waooen auf Glas malen und 

' . W  in die Fenster einsGen, um ihre Hemchait arbeiterin die Gnippen eiwartete. AUe Kinder 
anzuzeigen. In der Werkstatt komten die dwiten gemeiKsam ein Bild aus Glasstücken 



Familientradition 

Famiiieniradition ist ebenfalls in 
g. Bekannte Bildhauer, Künstler, 

er gingen aus dieser Fami- 
m Ladengeschäit befindet 

it, die aus mehreren Räumen 
en Werkkischen, Sdimelz- und 

'tarbeiter. Beim Ausbildungsb* 
berle wird hohe handwerkliche 

ert und gefördert Die Sieger- und 
n von Landes- und Bundeswettbe 

en Wänden bezeugen dies. Viele 
Vater Oito Martin Eberle auch als 
ister tätig. #Was früher die Zünfte 

heute die Innungen*, weiß er. Vor 
übergab er den Betrieb an seinen , 
er seine Ausbildung in Hadamar ; 
rpriifung in Passau absolvierte. 

Arbeitsgebiet ist für diesen Betrieb 
Verglasung und Restauriemng von 
rn. .Im Allgäu gab es einige Künst- 
er romantischen Nmnermalerei 
.hatten, die Anfang des 19. Jahrhun- 
, erklärt der Juniorchef, und er 



ler Claudius Schmud, 1891). die 
i für ihre Heimatgemc jtdori und 
! Kirchen im Allgäu Altarbil nd andere 
jtwerke schufen. *Diese N lermalerei 

stellt uns bei Restaurationsarbeiten vor hohe Her- 
ausforderungen~, unterstreicht Tobias Eberle. 
Dazu benötige er spezielles Glas aus Waldsassen. 
Sein Team müsse immer wieder innovativ und 

Kirchenfenster (Bild oben: 
stellen immer wieder hohl 
Anforderungen an die 
Firma Eberle, Susanne 
Wolf (Bild unten) expen- 
mentiert hingegen mit 
modernen Farben und 
Formen 

experimentell arbeiten. So kam auch ein Auftrag . ,. . , .  
,. 

für das Hotel Dunloe Castle in Irland zustande, zu 
dem der gesamte Betrieb zur Montage vor Ort 
nach Killamey anreiste. Ornamentale Fusingar- 
beiten mit Glasmalerei mussten mittels eines 
Krans in eine zwölf mal zwölf Meter große Kup 
pel eingebaut werden. Auch dieses schwierige 
Unterfangen wurde gemeistert 



Sie begutachten nach der Prüfung eine besonders gui gelungene Bleiverglasung (V&: Uta Wimmer (Mitglied des Mei- 
stewrühtn~sausschusses). Kurslciter AUrcd Küher. Prüflinn Tobias Ebmle aus Pfronten und die PriihtnesaurrchuL1mit- , , -7  

&iide i~e& ~chwarzm& und ~ e t e r  L' (~oto:  Bauer) 

' Glaser-Innung 2 BkT+T.wv4i . . .  . .,.: .! X.. ;, i\ , yjk~,)  

Meisterhafte Stücke aus Meisterhand 
bestätigen hohen Leistungsstand 

nungsverband und der 1 grad gefertigt. ~reätivität 1 jn enger, Zusammenarbeit sterprüfung mit ihren vier 
Handwerkskammer konzi- und kunstlerische Gestal- iahrlich die Lehreanesinhal- I Teilen kompakt und ohne 

Präzision, ~reagvität und Farbgebung zählen zu den wichtGsten miifungsanforderungen 

piert undpurchgeführt wur- tungsfreiheit b m .  Techno- 
de, voraus. In der Theorie- logieeinsatz, Präzision und 
Priifung hatten die Meister- Maßgenauigkeit sind Vor- 
oriiflinee ein umfanereiches. I aussetzungen fiir die Anfer- 

Viishofen (eb). Die 
veisterstücke bei der 
MeiderpnifungimGla- 
ser-Handwerk =eigen 
eindnicksvoll die viel- 
fältigen Anfordemn- 
gen, aber auch den ho- 
hen Ausbildungs- und 
Leistungsstand 'der 
Glaser. 

Der Abschlußprüfung in 
den Einrichtungen der 
Handwerkskammer Nieder- 
bayern-Oberpfalz in Vilsho- 
fen ging ein viermonatiger 
praktischer und fachtheore- 
tischer Lehrgang, der ge- 
meinsam vom I landesin- 

~ e n s u m  zu absdvieren. tigung de;hüfungsarbeiten. 
Technische Mathematik, Die Graphik des Bleinetzes 

technisches Zeichnen, 
Fachtechnologie, Stilkunde, 
Werkstoffkunde sowie 
Fachkalkulation mußten be- 
herrschtwerden. 

In der praktischen Prü- 
fung stellten die m i n g e  ihr 
handwerkliches~önnenun- „ B ~ ~ ~ u  sie konnten den 
gesteuten anforderungen 
nur gerecht werden, wenn 
sie im Umgang mit Material 
und Form perfeki waren. 

Als Meisterstücke wurden 
Bleiverglasungexi in figürli- 
cher oder abstrakter Gestal- 
tung sowie eine Ganz-Glas- 
Vitrine nach eigenen Ent- 
würfen von den Prüflingen 
mit hohem Schwierigkeits- 

Zeitgemäß Praktische 
Ubungen, 2.B. die Erstellung 
von Ganzglaskonst~ktio- 
sen, sind dabei gqausa 
wichtig wie fachtechnische 
Elemente wie Kalkulatioh 

und die Farbgestaltung sind 
gleichermaßen wichtig zu 
nehmende Kriterien. 

In zusätzlichen Arbeits- 
proben mußten die Priiilinge 
Zweigen, daß sie alle im Gla- 
ser-Handwerk vorkommen- 
den ~ ~ b ~ i ~ ~ ~  ausführen 
kennen: Das menigen ei- 
nes das 
Schneiden eines Passepar- 
touts, da8 Schneiden, 
Schleifen und Gestalten von 
Glas sowie das Einsetzen 
und Versiegeln von Glas- 
scheiben. 

Der Landesinnungsver/ 
band für das Bayerische Gla- 
serhandwerk und die Hand- 
werkskammer aktualisieren 

großen ~eifverlust abgelegt 
werden kann. Informatio- 
nen dazu gibt es beim obm- 
Lehrieitut-bei der. H* 
werkskammer, P 0941 / 
7965-140. 

oder der Einsatz von EDV. 
Der Lehrstoff wurde von er- 
folgreichen Unternehmern 
und erfahrenen Fachpäd- 
agogen vermittelt. 

Der nächste praktische 
und fachtheoretisc e Vor- 
bereitungslehrgang ? findet 
V O ~  30. ~ ä r z  bis 7. A U ~ U S ~  
nächsten Jahres statt. Die 
uberfachlichen Meister- 
Vorbereitungslehrgänge - 
Bet?ebswirtschaft, Recht 
sowie Berufs- und Arbeits- 
pädagogik - bietet das obm- 
Lehrinstitut für Meisterbil- 
dung unmittelbar vor oder 
nach den fachlichen Lehr- 
gängen an, so daß die Mei- 

m I - 



Bei der Finna Eberle entstehen kunstvolle Glas FC 

Traditionelle Glaskunst und 
günstige Markenartikel 

(huma). Glas ist der älteste 
künstlich hergestellte Werkstoff 
und fmdet in der heutigea Archi- 
tektur wieder einen großen Ein- 
satzbereich. In den seit über 400 
Jahren bestehenden Kunstwerk- 
Stätten der Firma Glaskunst Eberle 
in Pfronten werden traditionelle 
Techniken gepflegt und auch alle 
neuen Verfahren zur Glasverede- 
lung angewandt. 

Neben klassischen nnd ' moder- 
nen Glasmalereien, Bleiverglasnn- 
en, figürlichen und ornamentalen 
ai@Eäiilahlä?6eiEn;-wegein und -%- 

Spiegelw'änden sowie Glasrestau- 
ration findet sich in der Produkt- 
auswahl seit mehreren Jahren auch 
die Glasschmelztechnik (Fusing). 
Diese Veredelungstechnik eröffnet 
neue Einsatzmöglichkeiten für den 
Werkstoff Glas im modernen De- 
sign sowie in der Kombination mit 
Glasmalerei oder mit Sandstrahl- 
technik. Hierbei lassen sich die 

Motive durch gemalte Konturen 
und feine Ubergänge des Farb- 
verlaufs schöner ausarbeiten. 

0rnAenlale und figürliche Fu- 
sinaarbciten können mit Hilfe einer 
spGiellen Klebetechnik auf beste- 
hende oder neue Verglasungen - 
etwa Wintergerten oder Isolierglas- 
scheiben - ohne optische Ein- 
schränkungen dauerhaft verklebt 
werden. Geschmolzene Elemente 
heben sich plastisch von der Glas- 
oberiihche ab und wirken somit 
dreidimensional. 

Bei einem Besuch der Werkstat- 
ten werden Interessenten gerne und 
ausführlich beraten. Ei Abstecher 
lohnt sich auch im Geschäft der 
Firma Eberle. wo sich unzähliee 
Geschenksideen mnd ums GI& 
finden. Zudem werden derzeit we- 
gen einer Neuorganisation des La- 
dens Markenwaren wie Porzellan- 
geschirr (Villeroy & Boch . . .), 
Gläser (Marc Aurel . . .), kultige 
Diddl-Artikel usw. um bis zu 50 
Prozent billiger verkauft. 

Ein weiteres Senice stellt die 
Bildei~ahmung dar. 300 verschie- 
dene Leisten sind am Lager. 

deen aus unseren 
Werkstätten: 

Bleiverelasuneen. 
bleiverglaste Lampen. 

Glasmalereien. 
Glasschmelztechniken. 
Bildereinrahmungen. 

Spieeel. Soieeelwände, 
Sandstrahlarbeiten auf 

Glas und Spieeeln 

Otto Martin Eberle 
Tiroler Straße 40 

D-87459 Pfronten-Dorf 
Tel. 00 49/83 631456 



GlasemeisterToblasEQerleventeMsein Handwerk ~ c m  H& 

Erlebniswelt des Glaserhandwerks * 
(huma). Glas ist ein oft unter- vorgegangen sind Dass der Apfel 

I I 
schätztes Material. Kaum ein ande- nicht weit vom Stamm fäüt, be- 
m Werkstoff fst so vielfiütig in weist Sohn Tobias, der Glasermei- 
seinen Gestaltungsmögiichkeiten stcr ist. In die Fußstapfen ihns - 
und prägt M> nachhaltig das Bild VatMs Otto Mattin E k l e  tritt auch 
d e ~  heutigen Architektur. Was da- Verena. die sich die Glaspww auf 
mit alles- künstlerisch und hand- ihn Fahnen geheftet bat.- 
werküch möglich ist, üIsa sich bei Als Materialien kommen edle 
der F i  Glas Bbcrle in Püonten und mundneblasene Echtantüielä- 

Ideen aus unsere 
Werkstätten: 

bewundern und erleben. Dort wer- 
L 

den knnsivoUe Glasmalereien, - 
bl9ve&ste Lsmpen, Glasbildef 
und Objekte in ScIuneiztecimik, 
figürliche und ornamentale Sand- kchliesliichim eigenen Studio. Eine 
s tdhbe i t en  auf Glas und Spie- indindneiie Beratnng ist se1bsh.a . 
geh, künstlerisch gestaltete Licht- s-dlich. Neben dem von Glas 
ecken, Spiegelwände, normale Eberle entwickelten Pro- 
Bauverglasungen, veredelte Ganz- werden natürlich auch gerne Lam- 
glasihdagen und Glasmöhel her- pen, Glasmalereien und Kunstver- 

Bleiverelasuneen. 
bleiverelaste Lampen. 

Glasmalereien. 
Glas~chmelztechniken. 
Bildereinrahmunßen. 

Spiegel. S~ieeelwände. 
Sandstrahlarbeiten auf 

Glas und Spiegeln 

' 

Otto Martin Eberle 

gesteUL glasnngen nach Entwlirfen von 
So gut wie jeden Kundenwnnsch Kunden odcr hauseigenen Vor- 

emuit d e ~  400 Jahre alte F a d e n -  schiägen angefeztigt. 
betrieb, aus dem anerkamte Bild- - - 
haner, Kirchen- und Glasmaler her- ;C 



Ihre WwkMHh 
fürKunstund 

Hanäweilr 
Bkivergkirungen, 

bleiverglask 
Lampen, 

Giasmakreien, 
Sandrtmhlarbeii 

auf Gias und 
Spiegeln, Spiegel, 

Bildereinmhmungen 

Ihr Ocwhäi? 1 
für eriesene 
Geschenke I' 

Glas, Porzellan, 
Keramik, Kunst- . 

gewerbe, Gemälde, 
Graphiken 

Otto Martin Bberle Telefon 08363-456 
Fax 08363-5923 

Tlroler Straüe 40 Filiale: Allgäuer Str.1 



YSS- 1 r5Cne;LneTi~il Ku1 iuri rmnru„ _ _  
ist die gesamte Palette des Partnerbetriebes n ~ i n g ~ e n s f e ~ r ~ ~  a m g e r r e m ; -  

.::!as Eb~rte 
Kallm eln anderer Werkstoff 1st so vielfältig In seinen Cestaltungsmöglich- 
kelten wie Glas. 
Was damlt alles künstlerisch Und handwerkllch möglich ist. 1st bei der Firma 
Glas Eberle zu sehen und zu erleben. Dort werden faszlnierende Glasmale- 
reien. Bleiverglasungen, blelverglaste Lampen. Glasbllder und Objekte in 
Schmelztechnlk gemacht. Aucn figürliche und ornamentale Sandstrahlmo- 
tive auf Glas und spiegeln oder künstlerlsch gestaltete Llchtdecken sind bel 
Glas Eberle zu bewundern. Normale Bauverglasung wie Wärmeschutz-, 
SchallSchutz- und einbruchshemmende lsollerverglasung gehören ebenfalls 
zum Service der Firma dazu wie Wintergärten. ~anzglas-. ousch und ~ u t o .  
matiktüren. Glasklebearbeiten und c;iasmöbei. Spiegel nach Maß. spiegel- 
wände und Blldereinrahmungen werden angefertigt und es sind über 300 
BilderleistenVariationen am Lager. Ferner bietet das Tradltlonsunterneh- 
men das seit 4CO Jahren besteht. Besch~chtungen m r  ClearschJd an 
ClearSchlld i s t  ideal gegen Schmutz und Kalkablaqerungen fur Duschturen. 
Glasfenster. Turen und iiasdacher SO g ~ t  wle ]ed& ~unäenwunsch Lann bel 
Glas Eberle erfu.it weraei 


